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Anfrage  

für den 
Ausschuss für Soziales, Integration, Gesundheit und Wohnungsbau   
am 11. Februar 2020 
 

 

Göttingen, 27. Januar 2020 

Sicherer Hafen Göttingen: Aktuelle Umsetzung  
 
Wir fragen die Verwaltung:  

 

1. Wie ist der aktuelle Stand bei der Umsetzung des Sicheren Hafens Göttingen?  

2. Findet eine aktive Unterstützung der Seenotrettung statt? Wenn ja: In welcher Weise? Hat die 

Verwaltung die 10.000 Euro für die Patenschaft für die Alan Kurdi, wie im Konzept von Sea-

Eye e.V. vorgeschlagen, in den Nachtragshaushalt eingestellt? Inwieweit ist die Verwaltung im 

Gespräch mit dem Verein „Göttingen für Seenotrettung im Mittelmeer e.V.“ bezüglich einer 

direkten Unterstützung?  

3. Findet eine Aufnahme von aus Seenot geretteten Menschen zusätzlich zur Quote statt? Wenn 

nein: Warum nicht und wie wird daran gearbeitet, dass sich dieses ändert?  

4. Ist Bund und Land signalisiert worden, dass sich Göttingen dauerhaft bereit erklärt, aus Seenot 

gerettete Geflüchtete über die Zuweisungsquote hinaus aufzunehmen? Wenn nein: Wann wird 

das erfolgen? Ist das Land aufgefordert worden, ein eigenes humanitäres Aufnahmeprogramm 

nach § 23 Abs. 1 AufenthaltG aufzulegen? Ist der Bund aufgefordert worden, im Rahmen des 

Resettlements gem. § 23 Abs. 4 AufenthaltG dauerhaft deutlich höhere Aufnahmequoten zu 

vereinbaren? 

5. Wie gewährleistet die Stadt Göttingen kommunales Ankommen? 

6. Beteiligt sich die Stadt Göttingen am Städtebündnis „Städte sicherer Häfen“ und am Bündnis 

aller Sicheren Häfen? Wenn nein: Wann wird dieses erfolgen? Wie wird die Stadt Göttingen 

sich beim Arbeitstreffen des Bündnisses sicherer Häfen am 25. März in Marburg einbringen?  

7. Da wir all diese Fragen stellen müssen: Wie will die Stadt künftig mehr Transparenz hinsicht-

lich ihrer unternommenen Handlungen auf dem Weg zum Sicheren Hafen herstellen? Wird 

bspw. das Logo des Sicheren Hafens an geeigneter Stelle in die Homepage implementiert und 

die Pressearbeit verstärkt?  


